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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

willkommen im neuen Jahr und im neuen Jahrzehnt. Die 20er Jahre versprechen spannend 
zu werden – unsere Welt befindet sich im zügigen Wandel und unsere Gemeinde in stetiger 
Entwicklung. 

Wir als Gewerbeverein stehen für Wirtschaftsförderung und Standortmarketing in unserer 
schönen Gemeinde und möchten uns weiterhin engagiert an der Zukunftsgestaltung be-
teiligen. Daher haben wir im Jahr 2020 einiges vor: Mit dieser Ausgabe des GLASHÜTTEN 
MAGAZIN haben wir die Auflage auf 6.000 Stück erhöht, damit wir unser Magazin und die 
darin enthaltenen Informationen über unsere Gemeinde noch weiter in die umliegenden 
Städte und Gemeinden tragen können. 

Des Weiteren ist ein großer Schritt geschafft: Die im letzten Jahr entwickelte Freizeitkarte 
ist nun fertig gedruckt und wird Touristen, Gästen und Bürgern die vielfältigen Angebote 

unserer drei Ortsteile näherbringen. Sie wird dazu animieren, die eine oder andere Wanderroute zu laufen, die 
Gastronomie- und Übernachtungsangebote zu nutzen, die Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten zu entdecken und 
einfach eine gute Zeit bei uns im Taunus zu verbringen.

Darüber hinaus hat sich aus dem Kreise unserer Mitglieder eine engagierte Arbeitsgruppe gegründet, die mit 
einem neuen Konzept für die Gewerbeausstellung am 17. Mai 2020 unter dem Motto „Glashütten lädt ein“ neue 
Wege beschreiten wird.

Dieses und weitere spannende Themen werden Ihnen in dieser Ausgabe des GLASHÜTTEN MAGAZIN vorgestellt. 
Viel Freude beim Lesen!

Ihre Birgit Götte
Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG)
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Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Birgit Götte

Die Tafel im Hochtaunuskreis
Auch in wohlhabender Region sind Menschen auf Hilfe angewiesen

In ganz Deutschland sorgen „Tafeln“ dafür, dass sich auch finanziell benachteiligte Menschen 
ausreichend ernähren können. Sie organisieren die Ausgabe von gespendeten Lebensmitteln aus 
Supermärkten oder Restaurants. Die Tafel im Hochtaunuskreis mit 5 Ausgabestellen wurde 2006 
gegründet. Rechtlicher Träger ist das Diakonische Werk Hochtaunus. Derzeit profitieren von dem 
Angebot im Kreis knapp 650 Haushalte mit über 1650 Menschen.

Die Tafel-Arbeit im Hochtaunus basiert ausschließlich auf ehrenamtlicher Mitarbeit und auf Spen-
den. Davon müssen auch die laufenden Kosten u.a. für Raummiete, Energiekosten und Betriebskos-
ten für die Tafel-Fahrzeuge bestritten werden. Das Diakonische Werk Hochtaunus hat ein Spenden-
konto bei der Taunus-Sparkasse eingerichtet:

IBAN: DE42 5125 0000 0001 0927 66, BIC: HELADEF1TSK, Verwendungszweck: „Tafel“
Kapellenstr. 2 ∙ 61479 Glashütten
Mobil: 0157.85072948 ∙ Tel.: 06174.2011623
info@freudl-immobilien.de ∙ www.freudl-immobilien.de

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie

Sondern auch die
Spar-Garantie | Weil die Provision entfällt
Abwicklungs-Garantie | Weil die Finanzierung sichergestellt ist
Glücklich-Garantie | Weil wir Käufer und Verkäufer glücklich machen

Möchten Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie uns gerne jederzeit an. 
Unverbindlich, aber garantiert mit einem ganz neuen Maklerbild.
Ihre Birgit Götte
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Wir erstellen für Sie einen

kostenlosen

Energieausweis

https://www.freudl-immobilien.de
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Während in der zurückliegenden Zeit buntes Faschingstreiben die Vereinslandschaft in der Gemeinde 
prägte, kann man bei den Veranstaltungen nun bald auch wieder Frühlingsluft schnuppern. Zunächst aber 
findet zur Begrüßung der Osterzeit im Heimatmuseum des Heimat- und Geschichtsvereins Schloßborn am 
22. März 2020 von 11:00 - 18:00 Uhr der traditionelle Ostermarkt statt. Wie immer lockt ein vielseitiges 
Angebot u.a. aus Gestecken und Kränzen, Keramik, Marmelade, Schmuck und Accessoires.

Der Wonnemonat Mai beginnt in Oberems mit dem traditionellen Frühschoppen am 1. Mai ab 11:00 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus.
Die Schloßborner und ihre Kerbeborsch feiern ihre Zeltkerb vom 1. - 4. Mai.
Vor und in der Mehrzweckhalle findet am 17. Mai die vom Gewerbeverein Glashütten organisierte 
Gewerbe schau zusammen mit Vereinen aus der Gemeinde statt (siehe hierzu Vorabbericht auf Seite 13).

Beim diesjährigen Vatertag am 21. Mai auf dem Kleinsportfeld des SC Glashütten haben nicht nur die 
Väter Gelegenheit zum Weitsprung zwischen zwei Bieren. Mit dabei ist die ganze Familie.

Vereins-Box

Kulturkreis Termine

16
Gut gebraut ist halb 
getrunken
Lecker Craftbier an der
Waldstraße

10
Spitzen-Jazz an der Burg
Oberreifenberg bietet Genuss
für Musikkenner

Sa., 25.04. Konzert Klezmers Techter | „Der Pojaz tanzt“
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

Di., 12.05. Ausflug nach Speyer  Sonderausstellung „Medicus – die Macht des Wissens /
 Besichtigung des Barockschloß Bruchsal

Do., 28.05. Lesung mit Tim Frühling, HR-Moderator | Kommissar mit Sonnenbrand – ein Gran 
 Canaria Krimi
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten
  
>> Weitere Termine und Informationen auf: www.kulturkreis-glashuetten.de <<

2020 :

11
Leder für Liebhaber
Sattelfeste Handwerks-
kunst in Oberems

https://www.kulturkreis-glashuetten.de
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Mehr Interaktion mit den Bürgern
Gemeinde bietet neue Online-Funktion für Mängelmeldungen

Ob in Glashütten oder anderswo – in den Kommunen gibt es naturgemäß immer wieder Mängel und in der Folge 
Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern. Aber kommen Kritiken, Anregungen und Verbesserungsvorschläge 
auch immer in den Rathäusern bei den zuständigen Mitarbeitern an?

Für all diejenigen, die sich eine bessere Interaktion als 
bei Briefen, E-Mails oder Telefonaten wünschen, hat 
die Gemeinde Glashütten vor einem Monat auf ihrer 
Website eine Online-Funktion eingerichtet, auf der 
die Bürger Mängel oder Zwischenfälle im öffentlichen 
Raum markieren oder Beschwerden äußern können.

Die Bürger sind dort auf Wunsch der Gemeindever-
waltung aufgerufen, sich „mittels der neuen Anre-
gungs- und Ereignismanagement-Software interaktiv 
an der Gestaltung und Verbesserung der öffentlichen 
Infrastruktur zu beteiligen“. Und da gibt es natürlich 
viele Dinge, die stören: Schlaglöcher in Wohnstraßen, 
kaputte Straßenlaternen, überquellende Altglascont-
ainer, Zerstörungen oder Vandalismus, illegale Müll-
kippen, um nur einige Beispiele zu nennen. Die Ge-
meindeverwaltung Glashütten will damit dem Wunsch 
nach mehr Bürgerbeteiligung und Transparenz folgen.

Direkt auf der Startseite www.gemeinde-glashuetten.
de führt ein Link zu der neuen Online-Funktion, wo 
die Betroffenen Ihre Kritikpunkte und Mängelmeldun-
gen in eine Maske eintragen können.

    

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  M I  –  F R :  9 . 0 0  –  1 7 : 3 0  U H R 

S A  –  S O :  8 . 0 0  –  1 7 : 3 0  U H R ;  R U H E T A G :  M O  –  D I

Jede Torte ein Jede Torte ein 
Fest zum FeiernFest zum Feiern

Sie haben einen besonderen Anlass, z.B. Geburtstag, Jubiläum,  
Kommunion, Konfirmation oder eine Taufe? 

Wir beraten Sie gerne und realisieren Ihre eigene Torte. 

Sprechen Sie uns an!
Ihr Café & Konditorei Sabel

Qualifizierter Atem- und 
Gesangsunterricht

Reinhild Fassler-Linder
Opernsängerin mit langjähriger

Bühnen- und Lehrerfahrung
Königstein, 06174 62137 + 01702011490

Atem- und Gesangs-
unterricht

Sprechtechnik

Klassische Aus bildung  

Musikalische Früh-
erziehung
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http://giuseppe-vitaliti.de
http://www.cafe-sabel.de
https://christine-mertens.de/studio/
https://www.gemeinde-glashuetten.de/
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Attraktive Anregungen nicht nur für Ausflügler
Freizeitkarte für Glashütten wird Touristen in die Gemeinde locken

Wanderkarten und Wanderführer, Ortspläne oder Ho-
tel- und Gastronomieführer – das alles gibt es in der 
Region seit langem. Mit der inzwischen erschienenen 
„Freizeitkarte für Glashütten“ hat der Gewerbeverein 
Glashütten e.V. (GVG) für den Tourismusstandort ein 
neues nützliches Instrument sowohl für Bürger der Ge-
meinde als auch für Gäste und Ausflügler entwickelt. 
Die Karte im handlichen Format vereint alle oben ge-
nannten Einzelkomponenten in einem einzigen Pro-
dukt und kommt obendrein ohne Werbeanzeigen aus. 
Sie ist seit letztem Monat bei der Gemeinde, an ver-
schiedenen Verteilerstellen im Ort und außerhalb so-
wie demnächst in einer Anzahl von Touristen-Infos des 
Rhein-Main-Gebiets kostenlos erhältlich. (siehe unten).

Auch in anderen Gegenden im In- und Ausland gibt 
es vergleichbare Konzepte für Freizeitkarten. Eine von 
ihnen, sie stammte aus einer finnischen Tourismusre-
gion, war der ursprüngliche Ideengeber für den GVG. 

Schnell war sich der Vorstand einig, dass ein solches 
Produkt, um es realisieren zu können, einer geson-
derten Finanzierung bedurfte. Auf der anderen Seite 
wollte man aber keine Karte, die an ihren Rändern 
mit Anzeigen „gepflastert“ ist. Eine Sammelaktion für 
Geldbeträge in individuell zu wählender Höhe (neu-
hochdeutsch: „Crowdfunding“) war die Lösung. Der 
Aufruf an Unternehmer und Privatleute in Glashütten 
und Umgebung stieß auf positive Resonanz. Auch die 
Gemeinde beteiligte sich, und so kamen bald die be-
nötigten Geldmittel zusammen. Diejenigen, die mit 
ihrem Sponsorenbeitrag zum Gelingen des Projekts 
beigetragen haben, sind auf der Rückseite der zusam-
mengefalteten Karte mit ihrem Logo verzeichnet und 
verdienen Dank für ihre Unterstützung.

Fast ein Jahr lang haben die Oberemser Mediendesig-
ner Daniela und Pascal Kulcsar an dem Projekt gearbei-
tet, das auch für sie Pilotcharakter hatte. Das Ergebnis 

kann sich in der Tat sehen lassen. Es besteht zum einen 
aus einer hochwertigen Wanderkarte mit topografi-
scher Darstellung und konkreten Beschreibungen für 
schöne Spaziergänge sowie aus touristischen Hinweisen 
auf alles, was im Gebiet der Gemeinde und drum herum 
sehens- und erlebenswert ist. Hinzu kommen auf der 
Rückseite Detailansichten der drei Ortsteile mit Stra-
ßennamen sowie eine mit Nummern versehene Auflis-
tung wichtiger Anlaufpunkte in Hotellerie, Gastrono-
mie, Ortskultur, Einzelhandel und Freizeitgestaltung. 

Der Gewerbeverein verfolgt mit dem Projekt im Sinne 
der Wirtschafts- und Standortförderung vor allem die 
Absicht, Menschen auch aus benachbarten Regionen 
anzulocken. Beispielsweise junge Familien oder älte-
re Ausflügler, die ein Wochenende im Taunus planen, 

aber noch nicht so recht wissen, wohin sie fahren sol-
len. Ihnen bietet die Freizeitkarte eine interessante Al-
ternative zum bekannten Tourismusmagnet Feldberg 
und seinen Angeboten. Auch für manch einen Bewoh-
ner der Gemeinde dürften nicht wenige Informationen 
und Tipps der Freizeitkarte noch neu und unentdeckt 
sein. Grund genug für einen ausgiebigen Frühlingsspa-
ziergang durch die schöne Natur rund um Glashütten.

Im Ortsteil Glashütten liegt die Karte beispielsweise im 
Bürgerservice, bei et cetera pp und im Café Sabel aus, in 
Schloßborn in der Schatzinsel und in der Bäckerei Heck.

Weitere Informationen:
www.gewerbeverein-glashuetten.de

KFZ-Meisterbetrieb Enrico Lau · Eckgasse 2 · Glashütten Oberems
info@kfz-lau.de · Tel.: 06082 1377

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr · Samstag nach Vereinbarung

Textilpflege & Änderungsschneiderei Glashütten

Limburger Str. 41 • 61479 Glashütten • Telefon 01727127374 • textilpflege-glashuetten@web.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 - 18:00 Uhr • Samstag 08:00 bis 13:00 Uhr

Inh. Onay Sen
• Änderungen aller Art Ihrer Kleidung sowie Leder und Pelz
• Hemden waschen und bügeln
• Waschen und Mangeln oder nur mangeln Ihrer Wäsche
• Chemische Reinigung, Teppich- Leder und Pelzreinigung
• Schuhreparatur für Damen und Herren
• HERMES & GLS Paketshop

Gutschein
für Imprägnierung
Ihrer Winterjacke

Gültig für 1 Jacke bis 30.04.2020

Die neue Freizeitkarte des Gewerbevereins ist kostenlos an mehreren Stellen innerhalb und außerhalb der Gemeinde erhältlich

http://www.gewerbeverein-glashuetten.de
http://www.kfz-lau.de
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»Craft-Quelle« an Glashüttener Waldstraße
Braumeister Maximilian Bannenberg braut sein eigenes Bier

Alle zwei Wochen entwickelt sich das Anwesen von Alexander Majunke in 
der Waldstraße 17 zu einer Pilgerstätte für Bierkenner. Vor dem Haus lädt 
ein Biertresen die Besucher zum Verkosten eines original in Glashütten 
gebrauten Biers ein, das den Namen Craftberg trägt. Frisch schäumend 
und verlockend fließt es aus dem Zapfhahn in Biergläser oder Flaschen, 
um den Durst der Bierfreunde zu stillen. Der schmackhafte, im Vergleich 
zum norddeutschen Pils etwas dunklere Gerstensaft entstammt der lang-
jährigen Braukunst von Maximilian Bannenberg. Der 31-Jährige Braumeis-
ter betreibt seine Brauerei zusammen mit Majunke. Seit letztem Herbst 
befindet sich der junge Familienvater in Elternzeit.

Schon frühzeitig war die berufliche Laufbahn Bannenbergs vom Brau-
ereiwesen geprägt. Während der Berufsschulzeit in der Bierhochburg 
München wurde er bei der Paulaner Brauerei zum Brauer und Mälzer aus-
gebildet. Weitere Erfahrungen sammelte er in zwei Schweizer Brauereibe-
trieben. Sein brautechnisches Fachstudium an der TU Berlin von 2012 bis 
2014 schloss er mit dem Braumeister-Diplom ab. 

Bereits während des Studiums reifte der Wunsch, neben der Brauereikarri-
ere nebenher noch etwas Eigenes zu machen. 2014 war es soweit. Hier bot 
sich das Brauen von „Craft Beer“ an. „Craft“ bedeutet Handwerk, also die 
nicht-maschinelle Herstellung von Bier in kleinen Manufakturen. Kenn-
zeichnend für die Produktgattung „Craft Beer“ ist die Individualität der 
Herstellung durch einen ausgewiesenen Experten sowie ein brauereiunab-
hängiges und kreatives Produkt. Gut schmecken soll es natürlich sowieso! 
Und das kann hier ausdrücklich bestätigt werden!

„Lecker Bier aus Glashütten“ heißt denn auch der Craftberg-Werbe slogan. 
Hauptsorte ist das BBB (Triple B) – „ein süffiges, untergäriges Märzen mit 
einem charakteristischen fruchtigen Hopfenaroma“, so Bannenberg. Da-
neben sind auch saisonale Biere im Angebot wie z.B. Maibock, Pils, Wei-
zen, Sommerbier, Weihnachtsbier oder Doppelbock. Sogar an den Trans-
port selbst aufgefüllter Flaschen ist gedacht, damit niemand zu Hause auf 

dem Trockenen sitzen muss: Die Bierfreunde können in der Waldstraße als sinnvolles Zubehör eine „Männerhand-
tasche“ der anderen Art erwerben – eine stabile Filztasche mit 6 x 1 Liter Bügelflaschen zum Auffüllen mit Bier.

Weitere Informationen: www.craftberg.de

Der besondere Charme von altem Leder
In Oberemser Werkstatt werden nicht nur Pferdesättel restauriert

Liebhaber defekter oder abgenutzter Lederartikel und 
- Accessoires haben es nicht immer leicht. Wo noch vor 
Jahrzehnten in fast jedem Ort mindestens ein Sattler ar-
beitete, sucht man kleinere Handwerksbetriebe dieser 
Art oft vergeblich. Und wenn ein gutes altes Stück mal 
repariert werden muss, bleibt bisweilen nur noch die Ent-
sorgung. In der Gemeinde Glashütten sind Freunde des 
Leders in einer besseren Lage. Denn in Oberems bietet 
der gelernte Sattler und Raumausstattermeister Michael 
Klemm seit einigen Jahren seine handwerklichen Dienste 
für genau solche Fälle an. Alle Gegenstände des Alltags, 
die aus Leder bestehen und zum Wegwerfen zu schade 
sind, werden von ihm je nach Wunsch restauriert oder 

auch nachgebaut. Doch auch der Umgang mit anderen Materialien wie Zeltplanen, Filz oder Segeltuch gehört 
zum Repertoire. Lohnt sich das sehr individuelle Geschäft überhaupt? Es sieht so aus: Was viele nicht wissen: Die 
Nachfrage nach spezialisierten Sattlereien ist in den letzten Jahren gestiegen.

Der Sattler freut sich über eine nicht geringe Zahl von Anfragen und Aufträgen. Das liegt zum einen an seinem 
handwerklichen Know-how, zum anderen an der Vielfalt der angebotenen Leistungen und Fertigkeiten. Nicht 
nur alte Pferdesättel werden von ihm wieder auf Vordermann gebracht, sondern Lederprodukte aller Art werden 
repariert, restauriert oder auch nach Kundenwunsch individuell gestaltet und hergestellt: Motorradsättel, Auto-
sitze, Hundehalsbänder, Ledertaschen, Gürtel, historische Lederbilder, Handytaschen oder alte Ledermützen, wie 
sie einst die Biker als Schutz trugen. Die Bandbreite ist groß. Eine besondere Spezialität ist der originalgetreue 
Nachbau alter Lederteile im künstlich gealterten Outfit. „Auch wenn die Ersatzteile neu angefertigt sind – der 
Kunde möchte in der Regel, dass es aussieht wie ein schon jahrzehntelang benutztes Produkt“, erläutert Klemm. 
Wichtig sei das besonders bei der Überarbeitung von Oldtimern oder alten Motorrädern. Weshalb er auch enge 
Geschäftsbeziehungen mit der benachbarten Kfz-Werkstatt von Enrico Lau unterhält. Der kümmert sich unter 
seinem Zweit-Logo „Verfriemelt“, wie viele Oberemser wissen dürften, liebevoll um Oldtimer der Nachkriegszeit, 
von denen man einige vor seiner Werkstatt besichtigen kann.

Das von Klemm verarbeitete Leder, darauf legt er großen Wert, kommt nahezu ausschließlich aus biologischer 
Tierhaltung im Taunus oder im Westerwald und ist auf natürliche Weise hergestellt. Billiges Import-Leder lehnt er 
ab. Denn dies sei häufig mit gesundheitsschädlichen Schwermetallen gegerbt. Naturnähe und Nachhaltigkeit sind 
dem Oberemser wichtig. Vom verfrühten Wegwerfen defekter alter Lederartikel hält er nichts und setzt stattdes-
sen gerne seine Erfahrungen ein, die teils nostalgischen Alltagsgegenstände wieder voll funktionstauglich und 
optisch ansehnlich zu machen.

Weitere Informationen: www.design-schwein.com

Handwerkliches Know-how: Michael Klemm

Neues Leben für alte Autositze Pferdesättel sind nicht immer leicht zu reparieren

Frische gezapftes Bier wird abgefüllt

Maximilian Bannenberg (links) mit
Alexander Majunke

https://www.craftberg.de
https://www.design-schwein.com
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Dörfliche Nischen für traditionelle Handwerkskunst
In Heftrich gibt es bereits seit 2014 eine Sattlerwerkstatt

Die Taunusregion rund um die Gemeinde Glashütten ist 
eine Fundgrube für traditionelle Handwerkskunst. Man 
findet dort in der Idylle alter Dorfkerne häufiger kleinere 
Werkstätten und Handwerksbetriebe, die sich mit indivi-
duellen Fertigkeiten und Spezialaufträgen eine Nische im 
Wettbewerb mit den Großen geschaffen haben. Ein gu-
tes Beispiel ist die Sattlerei von Florian Dostal in Heftrich. 
Im hinteren Teil einer alten Hofreite in der Langgasse hat 
der 1989 geborene, gelernte Fahrzeugsattler sein Reich. 
Auf zwei Etagen befinden sich Werkstatt und Lagerräu-
me. Im Mittelpunkt stehen Sattlerarbeiten für Autositze, 
Armaturen und Lenkräder sowie handgefertigte Sitzbän-
ke für die Gastronomie und andere Auftraggeber, die in 
sorgfältiger Handarbeit neue Leder- oder Stoffbezüge er-
halten. Die Sattlerei betreibt Dostal einstweilen noch im 

Nebenerwerb. Im Hauptberuf ist er in einem großen Sattlerunternehmen in Frankfurt tätig, bei dem er auch von 
2011 - 2013 seine Ausbildung absolviert hat.

Herzstück der Werkstatt ist ein großer Arbeitstisch, auf dem der Fahrzeugsattler Lederbezüge in der benötigten 
Größe und Qualität zuschneidet, sowie eine Spezial-Nähmaschine für die weitere Bearbeitung. „Für Fahrzeugsitze 
oder andere Teile des Autos ist ein feines, glattes und zugleich strapazierfähiges Leder notwendig, das auch die 
hohen Temperaturschwankungen zwischen Sommerhitze und Minusgraden im Fahrzeuginneren aushält“, erläu-
tert Dostal. Wohingegen für Sitzmöbel eher robusteres Material Verwendung findet, z. B. Leder mit einer „Oliven-
blattgerbung“, d.h. der Gerbstoff wurde zuvor aus dem Saft von Olivenblättern gewonnen. Tatsächlich weist diese 
Lederart einen leichten Olivengeruch auf. Natürlich werden in seiner Werkstatt auch wie in anderen Sattlereien alte 
Aktentaschen, Ledergürtel, Armbänder, Hundehalsbänder oder Hüllen für Flachmänner auf Vordermann gebracht.

Aber das meiste dreht sich ums Auto: Besonders ältere Fahrzeuge und Oldtimer sind bei Florian Dostal gut auf-
gehoben. Einige dieser Liebhaberstücke im noch nicht reparierten Zustand stehen gut abgedeckt gegen Staub 
und Schmutz in einem Seitenraum. Auch die Armaturen neuerer Autos können bei ihm neue Lederbezüge er-
halten. Dabei stellen die dahinter verborgenen Airbags für viele Fahrzeugsattler einen erhöhten Schwierigkeits-
grad dar. Dostal: „Die technischen ausgefeilten Auslösesysteme dürfen nicht beschädigt werden. Da bedarf es 
viel Feingefühls.“ Nicht immer muss es übrigens Leder sein. In seiner Werkstatt erhielt kürzlich ein Autositz des 
VW-Golf-Cabrio 1 (die 1er Serie wurde ab 1974 gebaut und löste seinerzeit den VW Käfer ab) ein neues Sitzpolster 
im Original-Rot von damals. Der Eigentümer will damit den guten Zustand seines inzwischen seltener gewordenen 
Liebhaberstücks bewahren. 

Nähere Informationen: www.sattlerflo.de

Am 17. Mai lädt Glashütten ein
Neues Konzept mit Gewerbe, Vereinen und Gemeinde feiert Premiere

„Glashütten lädt ein“ – und zwar am Sonntag, den 17. Mai 2020! Die vom 
Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) ausgehende Idee einer nach 2013 
und 2015 dritten Gewerbeschau hat sich mittlerweile zu einem Gemein-
schaftsvorhaben von Gewerbe, Vereinen und Gemeinde entwickelt. Ein 
wenig erinnert das neue Konzept an die erfolgreiche Aktion „Glashütten 
hat was“ aus dem Jahr 2015, bei der die Gemeinde Glashütten mit ihren 
Ortsteilen ein Wochenende lang ihre touristischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Highlights sowie ihre vielfältige Vereinslandschaft präsentier-
te. Nun also bietet sich erneut für alle Beteiligten die Gelegenheit, ge-
meinsam für den Standort mit all seinen Vorzügen sowie wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und kulturellen Angeboten nach innen, vor allem aber 
auch nach außen zu werben. 

Das aus Mitgliedern des Gewerbevereins gebildete Organisationsteam arbei-
tet seit letztem Herbst an der Planung des Events, der in der Mehrzweckhalle 
Schloßborn und auf deren Außenflächen stattfindet. Während gewerbliche 
Aussteller zur Finanzierung der Aktion Standgebühren zahlen, sind die Ver-
eine kostenlos eingeladen, wirken aber durch Rahmenprogramme sowie 
den Verkauf von Essen und Getränken mit ihren Mitgliedern aktiv mit. „Die 
Einnahmen aus dem Verkauf sollen nach Abzug der Einkaufskosten allen 
beteiligten Vereinen in gleichen Teilen zu Gute kommen“, betont Sébastien 
Gloux, der zusammen mit seinen Kollegen Sascha Kootz, Marco Theil und 
Veit Joneck-Riehl die Vorbereitung des Events in Händen hält. Die Organi-
satoren haben bereits von einigen Vereinen Zusagen erhalten und erhoffen 
sich nach noch ausstehenden Besprechungen innerhalb der Vereine weite-
ren Zulauf. Denn die Gelegenheit, im Ort und über die Gemeindegrenzen 
hinaus Gesicht zu zeigen und zugleich etwas für das Gemeinwesen zu tun, 
ist wegen der Publicity von „Glashütten lädt ein“ günstig.  

Aus dem Kreis der Gewerbetreibenden haben bereits eine Reihe von Un-
ternehmen aus Handwerk, Einzelhandel und Dienstleistung Interesse und 
Zustimmung signalisiert. Das offizielle Anmeldeverfahren soll bis Ende März 
abgeschlossen sein. Für das Gewerbe sind dabei aufgrund des zu erwarten-
den Flächenbedarfes der Messestände das Erdgeschoss der Haupthalle und 
größere Teile der Außenflächen vorgesehen. Dazu wird der Parkplatz hinter 
der Halle voraussichtlich für Besucher gesperrt. In den beiden oberen Ge-
schossen werden sich dann schwerpunktmäßig die Vereine präsentieren und 
Essen und Getränke anbieten. Darüber hinaus gibt es bereits konkrete Pläne 
und Ideen für ein Rahmenprogramm aus Kultur und Freizeit für Jung und 
Alt. In den kommenden Wochen werden Aktionen und Abläufe detailliert 
festgelegt. Der Gewerbeverein wird darüber in der Lokalpresse informieren. 

Wir gratul ieren
Craf tberg
zum Star t !

Bei uns öffnet s ich
der Vorhang demnächst .

Schöne Grüsse 
aus Schlossborn.

www. schlossborner.de

Lederbezüge müssen sorgfältig zugeschnitten werden

Gewerbeschau 2015 in der Sporthalle Glashütten

Alter Sitz vom Golf 1 Cabrio (1974) in roter OriginalfarbeSonderauftrag für Florian Dostal – Sitzbank für ein Restaurant

http://sattlerflo.de
http://schlossborner.de
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Mit dem Drahtesel von Augsburg zum Himalaya
Spannende Multivisions-Show des Kulturkreis Glashütten am 14. März

Packende Geschichten und grandiose Bilder bietet der Kulturkreis Glashütten am Samstag, 14. März 2020, um 
19.00 Uhr, im Bürgerhaus. Der aus Süddeutschland stammende Weltenbummler und Alpinfotograf Christian Rot-
tenegger (44) berichtet in seiner Multivisions-Show „EXPEDITION IMPOSSIBLE: Mit dem Fahrrad zum 8000er“ von 
den spannendsten und eindrücklichsten Erlebnissen seiner 30-jährigen Laufbahn als Abenteurer, Höhenbergstei-
ger und Fotograf. Der gelernte Schreiner nimmt seine Zuschauer mit auf zwei Rad-Expeditionen, die sie zunächst 
von Augsburg aus über die legendäre Seidenstraße bis zum Karakorum-Gebirge und zum Gasherbrum II (8035m) 
und dann über eine nördlichere Route nach Tibet und zum Shishapangma (8013 m) führen. Anschließend geht es 
durch spektakuläre Eisbrüche und Steilflanken in Richtung Gipfel.

Direkt vor seiner Haustür zu starten und aus ei-
gener Kraft den Gipfel eines Achttausenders zu 
erreichen – schon dieses eine Ziel scheint über-
aus hochgesteckt. Doch Christian Rottenegger 
hat bei seinen Expeditionen noch eine andere 
Absicht: Er will auf dem gesamten Weg mit ein-
drucksvollen authentischen Bildern festhalten, 
wie sich fast alles verändert, die Natur, die Vege-
tation, die Menschen, ihre Kultur, das Klima, die 
Bedingungen und nicht zuletzt er selbst.

Bei seiner ersten Ultratour radelte Rottenegger 
9320 km unter anderem quer durch den Iran, 
Kirgisien und Usbekistan, über den berüchtigten 
Khunjerab-Pass bis nach Pakistan und dort zum 
Ausgangspunkt der Gasherbrum-Expedition. Auf 
seiner Tour erlebte er auch ein Unglück, bei dem 

zwei Bergsteiger ihr Leben ließen, und begeg-
nete bisweilen ganz unerwarteten Problemen: 
Einmal fuhr er mit dem Fahrrad durch die ka-
sachische Steppe, über das Tienschan-Massiv 
nach China, auf dem Xinjiang-Tibet-Highway 
über mehrere 5000 Meter hohe Pässe bis zum 
Basislager des 8013 Meter hohen Shishapang-
ma. Allerdings schien Rottenegger schon seit 
der Einreise ins Reich der Mitte wie vom Pech 
verfolgt: Er geriet unter Spionageverdacht und 
musste aus der Grenzregion um Yining fliehen. 

Christian Rotteneggers Vorträge stehen für die 
Kombination von spektakulären Bildern und 
Filmsequenzen, für die virtuose Mischung aus 
stimmungsvoll angepasster Hintergrundmusik 
und packend live erzählten Geschichten, die 
den Zuschauern den Atem anhalten lassen, sie 
berühren oder einfach nur zum Lachen bringen. 
Sie verbinden auf einmalige Weise abenteuerli-
che Fahrrad- und gefährliche Alpinexpedition 
mit grandioser Landschafts- und Reisefotogra-
fie. Seine Live-Multivision wurde bereits mehr-
fach ausgezeichnet.

Weitere Informationen:
www.kulturkreis-glashuetten.de

WO DIE REISE AUCH HINGEHT,
FiNUM.FINANZBERATUNG BEGLEITET SIE 

AUF ALLEN WEGEN. 

PROFESSIONELLE FINANZBERATUNG 
FÜR FIRMEN UND PRIVATKUNDEN

 VEREINBAREN SIE 
 EINEN TERMIN
 0176 76500538

www.fi numfi nanzhaus.de

HOMEOFFICE
Auf der Platt 16 I 61479 Glashütten
sebastien.gloux@fi num.ag

Zertifi zierter DEFINO-Berater 
Experte Firmenberatung
Experte bAV (DVA)

SÉBASTIEN 
GLOUX

Ich berate Sie in allen finanziellen 
Angelegenheiten menschlich, ver-
ständlich und behalte dabei jeder- 
zeit Ihre aktuelle Lebenssituation 
im Auge. Das zeichnet Partner von 
FiNUM.FINANZHAUS aus.

Partner von

Mühevoller Aufstieg - bis zum Gipfel ist es noch einiges hin

Begeisterter Weltenbummler: Christian Rottenegger

https://www.kulturkreis-glashuetten.de
https://www.finumfinanzhaus.de
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Der Räuber Hotzenplotz in Schloßborn
Die Kinder der Laienbühne bitten Ende März zur Ganovenjagd

Große Gefahren kündigen sich an für die Schloßborner 
und Schloßbornerinnen. Ein ganz übler Zeitgenosse mit 
Räuberhut schickt sich an, in der Gegend sein Unwesen 
zu treiben. Besonders abgesehen hat er es auf den Haus-
rat von Großmüttern.

Am Samstag, den 28. und

Sonntag, den 29. März 2020 

heißt es daher: Fenster verriegeln, Türen abschließen und 
nichts wie ab in die Mehrzweckhalle!

Dann müssen alle Kasperl und Seppel helfen, den getürm-
ten Räuber Hotzenplotz wieder hinter Schloss und Riegel 
zu bringen und der Großmutter ihre geliebte Kaffee-
mühle zurückzuholen.

Ziel der Schloßborner Laienbühne e.V. ist es, einmal pro Jahr jeweils ein neues Stück für Erwachsene und eines für 
Kinder- und Jugendliche einzustudieren und aufzuführen. Um all das zu bewältigen, sind etliche Mitglieder und 
manchmal auch Nichtmitglieder im Einsatz. Alles in Allem sind jedes Mal 30 bis 50 Personen tätig, um ein Stück 
spielen zu können. Neben den Schauspielern sind das praktische Unterstützer, die nähen, frisieren, schminken, ma-
len, tapezieren, zimmern und vieles mehr erledigen können. Gebraucht werden auch Leute die sich im Audio- und 
Videobereich gut auskennen. Schließlich bedarf es auch Helfer, die den Zuschauern bei den Vorstellungen etwas 
zu essen und zu trinken anbieten zu können.

Das Kinder- und Jugendensemble der Laienbühne probt schon fleißig an ihrem neuen Stück „Der Räuber Hotzen-
plotz“ von Otfried Preußler (Verlag für Kindertheater Weitendorf GmbH) und freut sich bereits auf zahlreiche 
Zuschauer. Geeignet ist das Stück für Kinder ab 5 Jahren und alle Junggebliebenen, die sich gerne an die Bücher 
ihrer Kindheit erinnern. Bei so viel Schrecken ist natürlich auch eine Stärkung erforderlich. Es gibt Würstchen, 
Brezeln und selbst gebackenen Kuchen. Gegen den Durst stehen verschiedene Getränke an der Theke und Kaffee 
für die Großen bereit.

Los geht es am Samstag um 16.00 Uhr und Sonntag um 15.00 Uhr, Einlass ist jeweils eine Stunde vorher.
Karten gibt es ab Mitte März in der Schatzinsel in Schloßborn und bei et cetera pp in Glashütten.

Weitere Informationen: www.laienbuehne-schlossborn.de

www.holzbau-reuter.com · Langgasse 32 · 65529 Waldems-Wüstems · Tel.: 06082 2119 · Fax: 06082 3059

· Zimmerei
· Holzhausbau
· Garten- und Parkmöbel
· Holzhandel
· Dachstühle

· Holzrahmenbau
· Carports
· Überdachungen
· Fassadenverkleidungen
· Balkone/Terrassen

Ihr kompetenter

Partner rund ums

Bauen mit Holz.

Fetzige Klänge aus Oberreifenberg
Burgverein präsentiert am 15. April erneut sein traditionelles Jazzkonzert

Seit Jahren pilgert eine kleine Fangemeinde aus Glashütten, unterstützt von der hier lebenden Familie Neumann, 
zu einem besonderen musikalischen Leckerbissen beim Nachbarn Oberreifenberg. Dort veranstaltet der Burgver-
ein Reifenberg – jetzt zum 23. Mal – sein traditionelles Jazzkonzert mit hochkarätigen Interpreten.

Das bekannte THE INTERNATIONAL TRIO mit seinem 
Gast Olivier Franc aus Paris bietet diesmal erstklassigen 
New-Orleans-Jazz am 15. April 2020 (Mittwoch nach 
Ostern) um 19:00 Uhr in der Katholischen Kirche St. 
Georg in Oberreifenberg.

Zum Trio gehört der britische Bandleader Trevor 
Richard, nach Angaben der Organisatoren der welt-
weit wohl populärste Drummer des traditionellen 
Jazz. Sein Variationsspektrum umfasst alle Stile bis 
zum Swing. Er ist vermutlich der Einzige, der heute 
noch die Stil-Elemente des ursprünglichen New-Or-
leans-Jazz authentisch beherrscht. Ferner Paul Asaro 
aus Chicago am Piano. Er sorgt für besondere Höhe-
punkte. Der luftige, leichte Klang, sein lockerer Swing 
und vielfältig gestaltete Melodien beeindrucken seine 
Zuhörer. Der Dritte im Bunde ist Thomas Etienne aus 
Hamburg – ein prominenter Jazz-Klarinettist, der auf 

der ganzen Welt mit seinem musikalischen Können be-
geistert. 

Und dann als Gast Olivier Franc, Saxophonist aus 
Frankreich. Er zählt mittlerweile zu den weltberühm-
ten Solisten und beherrscht das Sopran Saxophon im 
Stile von Sidney Bechet. Wenn Olivier Franc spielt, wird 
es im Saal immer ganz ruhig.

In Glashütten erfolgt der Vorverkauf bei et cetera pp. 
20 EUR kostet die Eintrittskarte pro Person. An der 
Abendkasse sind es 25 Euro. Besucher sollten zudem 
beachten: Auch wenn die Jazzklänge heiß sind – in der 
Kirche ist es im April in der Regel noch sehr kühl. Also 
ist warme Kleidung angesagt. Darüber hinaus organi-
siert die Familie Neumann für die Glashüttener Besu-
cher einen Shuttle-Bus.

Ausgabe 1 | 2020 - Kultur

In der Oberreifenberger Kirche St. Georg hat die Orgel Ruhepause, wenn die Jazzband aufspielt

http://www.laienbuehne-schlossborn.de
http://www.holzbau-reuter.com
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tungen zu schützen. So weiß man zum Beispiel heu-
te, dass Umweltverschmutzung für viele kleine brau-
ne Flecken (Lentigo) auf der Haut verantwortlich ist. 
Ausgeklügelte Präparate mit „Anti-Pollution-Kom-
plex“ versuchen daher, Haut vor Feinstaub und be-
lastenden Partikeln zu schützen und sie davon zu be-
freien. Antioxidantien bewahren zudem die Haut vor 
weiteren Strahlungsschäden.

Es ist übrigens ein Trugschluss, im Frühling unge-
schützt in die Frühlingssonne zu gehen, um Vitamin 
D zu bilden. Dies geschieht in unseren Breitengraden 
erst ab einem UV-Index höher als 3. Ein Sonnenschutz 

ist zu dieser Jahreszeit wirklich selten von Nöten. 
Hatten Sie in der Vergangenheit allerdings einmal 
Hautkrebs oder Hautkrebsvorstufen, nehmen Sie 
lichtsensibilisierende Medikamente und Arzneimittel 
oder haben Sie sie sich Laseranwendungen, Peelings 
oder anderen medizinisch-kosmetischen Verfahren 
unterzogen, ist auch in der lichtarmen Jahreszeit ein 
Sonnenschutz sinnvoll. Tipp: Ein Blick auf verschiede-
ne Wetter-Apps zeigt Ihnen den aktuellen UV-Index 
Ihrer Region.

Weitere Informationen: www.kosmetik-rudolf.de

Sylvia Rudolf

Frühlingserwachen für die Haut
Was ist zu tun, wenn Kälte und raue Witterung auf dem Rückzug sind?

Wenn sich die letzten Spuren des Winters allmählich verziehen und Kälte, Sturm und raue Witterung auf dem 
Rückzug sind, dann wird es Zeit, dass Sie wieder einmal verstärkt an Ihre Haut denken. Lesen Sie nachstehend 
einige Tipps von Sylvia Rudolf, Expertin für dermatologische Kosmetik:

Frühling für die Haut! Zum 
Beispiel mit Peelings und auf-
hellenden „Treatments“ für 
strahlenden Teint. Die Haut 
verträgt, abhängig vom Haut-
typ und Hautzustand, zum jet-
zigen Zeitpunkt noch stärkere 
Peelings wie Mikrodermabra-
sion, Fruchtsäuren oder chemi-
sche Peelings, mit denen man 
im Sommer deutlich zurück-
haltender sein muss. Wenn Sie 
also jetzt unliebsame Pigment-

störungen bekämpfen möchten, haben Sie noch etwa 
bis zum Mai oder Juni dafür Zeit. Eine gute Kontrolle 
über den Fortschritt der Behandlungen haben Sie, 

wenn Ihre Haut vorher mit einer medizinischen Haut-
kamera fotografiert wurde. Sie ermöglicht Fachleu-
ten den Blick “unter die Haut“, so dass Pigmentstö-
rungen bereits behandelt werden können, wenn sie 
mit bloßem Auge noch gar nicht zu sehen sind.

Sensibilität und Allergiezeit
Wenn Sie unter empfindlicher, allergischer Haut, Pol-
lenallergie oder Neurodermitis leiden, gilt es, den 
hohen Ansprüchen Ihrer Haut an die Pflege gerecht 
zu werden. Nicht selten treten beim Jahreszeiten-
wechsel Erscheinungen wie Lidentzündung, gereizte 
Augen oder Ekzeme auf. Hier macht es Sinn, auf kon-
ventionelle Kosmetik aus dem Handel, der Parfüme-
rie oder der Apotheke zu verzichten, die in der Regel 
Parabene, Mineralöle und synthetische Fette, hor-
monell aktive Substanzen, Formaldehyd-Abspalter 
oder Farb- und Duftstoffen beinhaltet. Vorzuziehen 
ist eine Kosmetik aus dem Fachhandel, die auf solche 
Hilfsstoffe verzichtet, hautverwandte Fette, Feucht-
haltefaktoren sowie Aminosäuren enthält und mit 
ihren Wirkstoffen das häufig überreaktive Immunsys-
tem der empfindlichen oder neurodermitischen Haut 
gezielt beruhigt.

Frühlingssonne ohne Reue genießen
Jetzt, wo wir uns wieder gerne und länger draußen 
aufhalten, ist es ratsam, die Haut vor Umweltbelas-

1 Normale Ansicht | 2 Blutgefäße | 3 Pigmentierung | 4 Chroni-
scher Lichtschaden

Blick unter die Haut mit der Hautanalysekamera Visia
Pigmentstörungen in der Tiefe 
der Haut

Erfolgreiche Behandlung von 
Pigmentstörungen

www.optik-bovet-lahmann.de

https://www.kosmetik-rudolf.de
https://www.optik-bovet-lahmann.de
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Nachhaltigkeit erlebt eine Renaissance
„Reparatur-Cafe“ im Jetzt-Haus als praktisches Beispiel

Achtsam mit den Dingen umzugehen, nicht immer 
alles gleich wegzuwerfen, wenn es defekt oder ver-
altet ist, das wurde vielen Menschen in früheren Zei-
ten in ihrer Kinderstube vermittelt. Der vermeintlich 
altmodische Denkansatz erlebt angesichts einer vom 
Wohlstand geprägten „Wegwerfgesellschaft“ seit Jah-
ren unter dem Begriff der Nachhaltigkeit eine echte 
Renaissance in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Gelegentlich wird daraus auch eine Worthülse. Umso 
besser, wenn dann aus dem allgemeinen Grundsatz 
praktische und nützliche Beispiele werden. Eines da-
von ist das Reparatur-Café, das seit August 2019 am je-
den zweiten Samstag im Monat von 10:00 – 13:00 Uhr 
in den Räumlichkeiten des „Jetzt-Haus“ am Caromber 
Platz unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen“ 
seine Türen öffnet. Die Idee stammt aus dem Kreis der 
B90/Die Grünen in der Gemeinde Glashütten, die wie 
andere Veranstalter und Privatleute das offene Haus 
für ihre Initiative nutzen . 

Das Prinzip ist einfach: Wer immer ein kaputtes oder 
nicht funktionierendes „Sorgenkind“ hat, aber die 
Reparatur in einer Fachwerkstatt scheut, weil diese 
nicht selten ähnlich teuer ausfällt wie der Neukauf, 
der kann es zumindest noch einmal mit dem Repara-
tur-Café versuchen. Dort bemühen sich zeitweilig bis 
zu 6 ehrenamtliche Helfer um die Wiederbelebung 
von defekten Haushalts- und Elektrogeräten, Fahrrä-
dern oder sonstigen Dingen des Alltags. Das gelingt 
trotz handwerklicher Geschicklichkeit natürlich nicht 
immer. Besucher müssen auch schon mal unverrich-
teter Dinge wieder abziehen. Doch es gibt stets auch 
Erfolge zu verzeichnen, wie Franz Seiter, einer der In-
itiatoren, berichtet. So konnte diesmal zum Beispiel 
der Griff eines Schnellkochtopfes repariert werden, 
was der Besitzerin in etwa 60 Euro für ein neues Gerät 
ersparte. Auch eine alte Nähmaschine aus der Schweiz 

ist nun wieder einsatzfähig, ähnlich wie eine Stereo-
anlage, die jüngst ihren Dienst versagte.

Um auch Elektrogeräte mit 220 Volt reparieren zu kön-
nen, wurde eigens ein 700 Euro teures Prüfgerät ange-
schafft. Zwei Helfer im Reparatur-Café sind besonders 
auf solche Arbeiten spezialisiert. „Wir können damit 
sogar bereits von den Eigentümern selbst instand-
gesetzte Geräte auf ihre Sicherheit hin überprüfen“, 
so Seiter. Eine weitere Aufgabe der Initiative sieht er 
darin, Leute zu motivieren und praktisch anzuleiten, 
Hilfe zur Selbsthilfe sozusagen. Davon profitieren zum 
Beispiel Kinder und Jugendliche, die auf diese Weise 
lernen, wie sie selbst an ihren Fahrrädern manches 
mit wenigen Handgriffen wieder in Ordnung bringen 
können. Die Aufgaben des Reparatur-Café sind also 
vielseitig. Daher werden auch stets weitere Leute zum 
Mitmachen gesucht.

Durchschnittlich kommen an einem Tag 5 – 10 Kun-
den zum Reparatur-Café. Das klingt eher nach wenig, 
aber nicht selten nimmt die Wiederherstellung ihrer 
guten Stücke auch längere Zeit in Anspruch. Sie müs-
sen zunächst für jede einzelne Reparatur ein Informa-
tionsblatt mit Haftungsausschluss ausfüllen, falls die 
Sache mal fehlschlagen sollte. Die Arbeit des Repara-
tur-Teams ist komplett ehrenamtlich und für die Kun-
den kostenlos. Diese sollten allerdings im Gegenzug 
einen frei zu wählenden Betrag in die Spendendose 
des Jetzt-Hauses für die freundliche Bereitstellung der 
Räumlichkeiten stecken. Das im April 2019 in Schloß-
born neu eröffnete Haus bietet in seinen Räumen eine 
Plattform der Begegnung für Jung und Alt sowie für 
regelmäßige Kurse und Angebote. Ein wichtiges Herz-
stück ist der „Gib- & Nimm-Laden“, der jeden Donners-
tag und Freitag von 15:00 – 18:00 Uhr geöffnet ist.

Der große Tisch wird vorübergehend zur Werkbank Elektroartikel verlangen besondere Expertise
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Beispielhafte Unternehmer in Glashütten
Gewerbeverein will Ausbildungsbetriebe positiv in die Öffentlichkeit rücken

Es könnte für Unternehmen in der Gemeinde Glashüt-
ten gleich eine dreifache Win-Win-Situation werden - 
sofern sie bei sich regelmäßig junge Leute ausbilden. 
Denn zum einen sichern sie ihren eigenen qualifizier-
ten Nachwuchs von morgen – unabdingbar für den 
langfristigen wirtschaftlichen Erfolg in einer Zeit des 
Fachkräftemangels. Ferner bieten sie den Auszubil-
denden eine feste berufliche Perspektive. Schließlich 
können sie auf diese Weise auch öffentlich ihre gesell-
schaftliche Verantwortung unter Beweis stellen und in 

die Öffentlichkeit rücken. Genau hier bieten der Ge-
werbeverein Glashütten e.V. (GVG) und das GLASHÜT-
TEN MAGAZIN ihre Unterstützung an. Voraussetzung 
ist allerdings, dass wir davon auch Kenntnis erhalten. 
Melden sollten sich ausdrücklich alle Betriebe in der 
Gemeinde Glashütten, die ausbilden, nicht nur Mit-
glieder des Gewerbevereins. 

Kontaktmöglichkeiten finden Sie untenstehend im 
Impressum. Nach dem Motto „tue Gutes, wir schrei-
ben drüber“ ist daran gedacht in den kommenden 
Ausgaben des Magazins laufend Ausbildungsbetriebe 
in Wort und Bild zu porträtieren. Denn sie tragen zur 
Förderung der heimischen Wirtschaft und zur Aufwer-
tung des Standortes bei. Und genau das ist eine der 
wesentlichen Zielsetzungen des GVG.
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Ausbildung junger Menschen ist eine Zukunftsinvestition

http://nataschaschmitt.de
https://www.tuefa.de
https://www.die-steinmetze.com/home/
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Das GLASHÜTTEN MAGAZIN ist ein vierteljährlich erscheinendes Printmedium mit lokaler und regionaler journalistischer 
Berichterstattung über Themen aus den Bereichen Gemeindeleben, Vereine, Wirtschaft, Tourismus, Kultur, Soziales, Um-
welt und Ratgeber und fällt damit unter § 10 des Hessischen Pressegesetzes. Personenbezogene Daten in Wort und Bild 
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Sollten die untenstehenden Links aufgrund technischer Probleme einmal nicht funktionieren, so senden Sie uns gerne 
eine E-Mail. Wir versorgen Sie dann umgehend mit dem gewünschten Material.

Die aktuellen 
Media unterlagen 
finden Sie hier:

http://becker-de-
sign.com/kunden/
gvg/2020-gm-me-
diadaten.pdf

Das Buchungsfor-
mular für Anzeigen 
finden Sie hier: 
http://becker-de-
sign.com/
kunden/gvg/bu-
chung/2020-gm-an-
zeigenbuchung.pdf

Die Online-Ausga-
be finden Sie hier:

Viel Spaß beim
online blättern!

Daniel Kinch GmbH
Limburger Straße 24a
61479 Glashütten
T: 0 61 74 / 25 97 500
info@danielkinch.de
www.danielkinch.de

Das Bad in der heutigen Zeit ist alles andere als eine Nasszelle. 
Es steht vielmehr für Wohlbefinden und Design. 

Die Auswahl der passenden Materialien ist mehr als die Summe der Ein-

zelstücke. Wir achten darauf, dass die perfekte Abstimmung der einzelnen 

Sanitärobjekte untereinander harmonisch ist und Ihr individueller Stil 

wiedergespiegelt wird. Persönliche Bedürfnisse und Ansprüche werden wir 

in der detaillierten Beratung mit Ihnen berücksichtigen.

Badplanung in 3D

Sie träumen schon lange von 
Ihrer eigenen Wohlfühloase  
oder möchten Ihr Bad sanieren?
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Profitieren Sie von unserer professionellen

 Badplanung in 3D und besuchen 

Sie uns gerne! Mo. – Fr. von 7.30 – 16.30 Uhr

Wärmedämmung erfühlen, Sicherheit 
und Wohnkomfort 

In unseren Ausstellungen können Sie 
erfahren 

erleben.

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach
Telefon 06084 42-0

Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128 9148-0

www.fenster-mueller.de

Fenster- und Türenausstellungen
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

Unsere Ausgaben in 2019 - Danke an alle Leser und Unterstützer!

Diese Ausgaben und alle weiteren Ausgaben ab 2014 können als PDF auf der Website des Gewerbevereins online 
gelesen werden: www.gewerbeverein-glashuetten.de

ENERGIE SPAREN & BEHAGLICHES RAUMKLIMA

Veit Joneck-Riehl, Dipl.-Ing. (FH)
Tel.: 06087 98 99 800 | E-Mail: joneck-riehl@t-online.de

Ich berate Sie gerne!
Kostenloses, unverbindliches Vorgespräch bei Ihnen vor Ort

im Sommer
kühlen?

Ressourcen
schonen?

Energetisch
sanieren?

im Winter angenehme
Wärme?

einen Raum neu gestalten?
Neu- oder umbauen?

Sie möchten

http://www.gewerbeverein-glashuetten.de
https://www.fenster-mueller.de
http://www.danielkinch.de


Immobi l ienconsul t ing

Immobilienconsulting

Immobil ienconsult ing

Immobi l ienconsu l t ing

https://www.claus-blumenauer.de



